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Kies und Sand:
 AHE Schaumburger Weserkies GmbH
 Holemans GmbH
 Van Nieuwpoort Sand und Kies

Quarzsand:
 Quarzwerke GmbH

Kalkstein:
 Dyckerhoff GmbH

Gips:
 Saint-Gobain Rigips GmbH
 Knauf Gips KG
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PROJEKTSTRUKTUR & AUFGABENVERTEILUNG

ERGEBNIS-
AUFBEREITUNG 
UND TRANSFER

MONITORINGS UND CITIZEN SCIENCE
Die von den Universitäten durchgeführten Monitorings werden von Ehrenamtlichen begleitet. Diese Citizen Science Beob-
achter*innen erforschen die Artenvielfalt in Abbaustätten anhand ökologischer Leitarten der Vögel, Amphibien, Schmetter -
linge und Libellen. Gemeinsam mit der Onlineplattform naturgucker.de entstehen Kurse zur Artenvielfalt in Abbaustätten und 
ein Netzwerk aus Citizen Science Beobachter*innen. Die Plattform soll den Dialog und die gegenseitige Akzeptanz 
zwischen Abbauunternehmen und Naturschützer*innen ausbauen. Koordiniert wird das Monitoring der 
Citizen Science Beobachter*innen vom Naturschutzbund Deutschland (NABU).

ENTWICKLUNG 
EINES 
BIODIVERSITÄTS-
MANAGEMENT-
KONZEPTS

Branchenanalyse mit 
Fokus Biodiversitäts-
management in der 
Baustoffi ndustrie 

Bestandsaufnahme des 
internen Biodiversitäts-
managements durch 
Fallstudien 

BRANCHEN-
DIALOG 

 Weiterentwicklung des 
Themas Biodiversität in 
Abbaustätten gemein-
sam mit Akteuren aus 
Wirtschaft, Umweltver-
bänden und Natur-
schutzbehörden

MONITORING 
DER BIODIVERSITÄT 
AN DEN 
ABBAUSTÄTTEN 

 Durchführung und 
Auswertung von Moni-
torings 

 Einsatz von Citizen 
Science – die Natur-
beobachtung durch 
geschulte interessierte 
Bürger*innen

 Entwicklung eines 
syste matischen 
Monitorings

DER BIODIVERSITÄT 

IÖW, NABUIÖWLIB, WWU und NABU IÖW, NABU

BranchenverbändePartnerunternehmen

HINTERGRUND 
DES PROJEKTES

Die Gewinnung von mineralischen Rohstof-
fen wie Kies, Sand, Gips und Kalkstein ist 

mit erheb lichen Eingriffen in Ökosysteme ver-
bunden. Abbaustätten können sowohl während 

als auch nach der Rohstoffgewinnung besondere 
ökologische Nischen und damit Lebensraum für 

spezialisierte Arten bieten. 

Wie Unternehmen Artenschutz in ihren Abbaustätten 
betreiben, ist jedoch sehr unterschiedlich und noch zu 
optimieren. Es fehlt die Rechtssicherheit und eine syste-
matische Datenerfassung der biologischen Vielfalt in den 
Abbaustätten.

ZIELE
Das transdisziplinäre Projekt GiBBS untersucht, wie 
Unternehmen biologische Vielfalt vor Ort fördern und 
erhalten und mit welchen Monitoring-Methoden die 
Biodiversität in Abbaustätten erfasst werden kann. 
Dadurch soll in Abbaustätten eine aus Biodiversitäts-
perspektive hochwertige Zwischen- und Folgenutzung 
gefördert und weiter ausgebaut werden. 

Am Projekt beteiligen sich unterschiedliche Akteure: 
Forschung, Wissenschaft und Unternehmen, Branchen- 
und Naturschutzverbände und Citizen Science Beob-
achter*innen sowie Naturschutzbehörden.

BRANCHENDIALOG
Im Rahmen eines Branchendialogs sollen branchenweite 
Vereinbarungen entwickelt werden, die Orientierung 
für Unternehmen und Behörden bieten, etwa für die 
Einführung eines Biodiversitätsmanagements oder zu 
naturschutzfachlichen Standards für Management maß-
nahmen und Monitorings.
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